
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex südlich Ostorf

Verlandungsmoor am Seeufer

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

44

RV G

63

LV R

21

FV H

4

WW N

4

VU M

Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Sumpfseggenried, Schilf-Landröhricht, Wasserdost-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Silberweiden-Sumpfwald, <1%:
Schwarzschopfseggenried, Steifseggenried, Sumpfreitgrasried, Pfeifengras-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00821

Südlich von Ostorf erstreckt sich im Verlandungsbereich des Ostorfer Sees auf nassem Niedermoortorf ein großer, alter 
Feuchtbrachekomplex. Am Seeufer und ausgehend von verlandenden Gräben dehnen sich nasse Grauweidengebüsche mit Schilf, Wasser-
Schwertlilie und Sumpffarn in der Krautschicht aus. Am Ostrand bilden baumweidendominierte Gehölzbestände einen Sumpfwald mit 
sumpfseggengeprägter Krautschicht.
Die offenen Flächen werden überwiegend von Sumpfseggenrieden eingenommen. Neben artenarmen Beständen treten Bestände mit 
Feuchthochstauden wie Gilbweiderich und Blutweiderich sowie Durchmischungen mit Steifsegge, Schwarzschopfsegge und Schilf auf. Ein 
großes Schilfröhricht mit wenig Begleitarten, u.a. Sumpfreitgras und Wasserminze, erstreckt sich im Ostteil landseitig der 
Uferweidengebüsche. Kleinere Landschilfbestände mit Feuchthochstaudenanteil haben sich im Bereich heterogener Naßbrachen entwickelt,
wo sie z.B. Übergänge zu Wasserdost-Sumpfseggen-Hochstaudenfluren bilden. Kleinflächig treten Sumpfreitgrasriede, 
Schwarzschopfseggenriede und im Westteil ein Pfeifengrasbestand mit Sumpfblutauge und Wassernabel auf. 
Der großflächige, strukturreiche Feuchtbrachekomplex grenzt im Norden an Kleingärten, im Südwesten an  einen mineralischen Hügel mit
einer aufgeforsteten Ackerbrache, im Süden an den Ostorfer See und im Nordosten an Straßenböschungen mit Gehölzbeständen. Im 
Bereich des Seeabflusses im Südosten befindet sich ein Erlen-Feldgehölz. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Iris pseudacorus Caltha palustris
Equisetum palustre Galium palustre Ranunculus repens Juncus effusus
Filipendula ulmaria Cirsium palustre Lotus uliginosus Epilobium hirsutum
Solanum dulcamara Calamagrostis canescens Carex elata Peucedanum palustre
Mentha aquatica Carex appropinquata Eupatorium cannabinum Potentilla palustris
Molinia caerulea Hydrocotyle vulgaris Lycopus europaeus Deschampsia cespitosa
Ajuga reptans Geum rivale Cirsium oleraceum Thelypteris palustris
Salix pentandra Betula pubescens Salix alba Salix fragilis
Padus avium Lemna minor Hottonia palustris Typha latifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rumex hydrolapathum Alnus glutinosa Calystegia sepium Urtica dioica
Agrostis canina Lathyrus pratensis


